
Selbstheilungskräfte des Waldes stärken

VON MARTIN TRAPPEN

MERZIG-WADERN Dem Thema der 
Waldvitalisierung widmet sich die 
Forstbetriebsgemeinschaft Saar- 
Hochwald (FBG) in einer neuen 
Broschüre. Das teilt der FBG-Vor-
sitzende Klaus Borger mit. In dieser 
Broschüre geht es der FBG laut Bor-
ger darum, den allseits bekannten 
Belastungen der Wälder – natürliche 
und vom Menschen verursachte – in 
einem eigenen Programm zur Revi-
talisierung der Wälder entgegenzu-
wirken. „In dem Waldvitalisierungs-
programm werden Wege aufgezeigt, 
wie jeder Waldbesitzer das Immun-
system, also die Selbstheilungskräf-
te seines Waldes stärken kann“, er-
läutert Klaus Borger die Wichtigkeit 
dieser Broschüre für die Waldbesit-
zer.

Bereits 2015 hatte die FBG, wie 
Borger erinnert, den so genannten 
Waldkodex vorgestellt. Dieser habe 

nach den Worten des FBG-Vorsit-
zenden bundesweit Beachtung ge-
funden. In diesem Kodex wurden 
laut Borger erstmalig Regeln für 
eine verantwortungsvolle Waldwirt-
schaft in der Praxis aufgezeigt. Das 
Programm zur Waldvitalisierung sei 
nun der nächste Schritt.

„Es genügt eben nicht, den Wald 
nur einer regelrechten Schockbe-
handlung mit negativen Langzeit-
folgen zu unterziehen“, sagt Borger, 
„indem man etwa Kalk verstreut, 

gleichzeitig jedoch unangenehmen 
aber dringend notwendigen Diskus-
sionen und Korrekturen in der Wald- 
und Jagdpolitik aus dem Weg geht.“

Eine Reaktivierung der Nährstoff-
kreisläufe, die Erhöhung der Bo-
denfruchtbarkeit, der Schutz der 
Waldböden gegen mechanische 
Zerstörung und die Optimierung 
des Wasserhaushaltes sind dem 
FBG-Vorsitzenden zufolge nur ei-
nige Punkte des Konzepts. Dieses 
erhöhe auf natürlichem Weg auch 
das so genannte „Puffervermögen“ 

der Wälder gegen schädliche Stof-
feinträge.

„Das Waldvitalisierungspro-
gramm greift dabei auch wesent-
liche Ziele der Naturschutz-Offen-
sive 2020 der Bundesregierung auf 
und konkretisiert und integriert die-
se Ziele in praktische Handlungsan-
weisungen für den Waldbesitzer“, 
ergänzt Borger.

Die Bundesregierung und die 
saarländische Landesregierung sind 
laut Borger seit 2015 gefordert, die 
Ziele der Naturschutz-Offensive in 
einen rechtlichen und fördertechni-
schen Rahmen zu überführen. Pro-
gramme zum Waldschutz und zur 
Unterstützung der Waldbesitzer 
dürfen nicht nur PR-Instrumente 
sein, sie sind mit Leben zu füllen, 
sagt Borger.

„Die Bundesregierung stellt in 
der Naturschutz-Offensive 2020 
treffend fest, dass Waldbesitzer im 
Vergleich zu Landwirten zur Zeit 
nur wenige Möglichkeiten haben, 
für konkrete Leistungen im Natur-
schutz honoriert zu werden. Wenn 
man dies weiß, muss eine verant-
wortliche Wald- und Umweltpolitik 
dies ändern“, schließt der FBG-Vor-
sitzende. Das Waldvitalisierungs-
programm und der Waldkodex 
können über die Forstbetriebsge-
meinschaft Saar-Hochwald ange-
fordert werden.
www.fbg-saarland.de
Facebook: FBG Saar-Hochwald

Ein neues Programm zur 
Vitalisierung des Waldes 
zeigt Wege in der Privat-
Wald-Wirtschaft. In einer 
Broschüre wird das 
Programm vorgestellt.

Das Waldvitalisie-
rungsprogramm und 
der Waldkodex kön-

nen über die Forstbe-
triebsgemeinschaft 

Saar-Hochwald angefor-
dert werden.
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Das Titelbild der neuen Broschüre der Forstbetriebsgemeinschaft Saar-Hoch-
wald.  FOTO: KLAUS BORGER/FORSTBETRIEBSGEMEINSCHAFT SAAR-HOCHWALD

Feiertage sorgen 
für Verschiebung 
der Abfuhrtermine 
LOSHEIM/ PERL/ WADERN (mtn) We-
gen Reformationstag und Allerhei-
ligen wird der Abfuhr von Müll und 
Biomüll in Kreisgemeinden vorge-
zogen, teilt der  Entsorgungsver-
band Saar (EVS) mit.

Im Detail sehen die Abfuhrzei-
ten wie folgt aus: In Losheim, Nie-
derlosheim, Rissenthal und Wahlen 
wird die Abfuhr der Biotonne auf 
Montag, den 30. Oktober vorgezo-
gen. Am gleichen Tag werden beide 
Tonnen auch in Perl geleert.

Komplizierter wird es in Wadern: 
In Gehweiler, Morscholz, Reidel-
bach, Steinberg, Wadrill und Wedern 
wird der Restabfall statt am Montag, 
30. Oktober, am Samstag, 28. Okto-
ber abgefahren. In Altland-Vogels-
büsch, Bardenbach, Büschfeld, Bu-
weiler, Kostenbach, Münchweiler, 
Niederlöstern, Noswendel, Nunkir-
chen, Oberlöstern, Rathen und Über-
losheim wird die  Biotonne statt am 
Montag, 30. Oktober, am Samstag, 
28. Oktober, geleert.

Der Müll wird mancherorts zu ande-
ren Zeiten abgeholt.  FOTO: WEIHRAUCH/DPA
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